
ABENSBERG. Die 16-jährige Abens-
bergerin Maria Piendl hat sich bei den
Leichtathletikmeisterschaften der
Oberpfalz den Titel im Siebenkampf
der weiblichen Jugend B gesichert. Als
Niederbayerin kam sie zu Oberpfalz-
Ehren, weil sie für die LG Telis Finanz
Regensburg startet. Am ersten Wett-
kampftag lief sie die 100 m Hürden in
16,36 Sekunden, sprang 1,56 m hoch,
stieß die Kugel 7,87 m weit und spulte
die 100 m in 13,69 Sekunden ab. Am
Tag darauf sprang sie 4,44 m weit,
schleuderte den Speer 28,77m und leg-
te die 800 m in 2:38,44 Minuten zu-
rück. Mit ihren Leistungen verbuchte
die 16-Jährige 3848 Punkte auf ihrem
Konto und gewann damit Gold.

16-Jährige holt
Oberpfalztitel
ALLROUNDERINMaria Piendl
siegt bei Leichtathletikent-
scheidung im Siebenkampf.

KELHEIM/SAAL. Der Gewehrschütze
Daniel Brodmeier aus Saal sowie die
Pistolen-Damen Munkhbayar Dorjsu-
ren und Monika Karsch vom SV Kel-
heim-Gmünd sollten die Bildung einer
Fahrgemeinschaft erwägen. Nicht
zum ersten Mal sind es diese drei
Schützen, die den Landkreis bei einer
internationalen Großveranstaltung
vertreten: Am Montag beginnt in Bel-
grad die Schützen-EM.

Der Deutsche Schützenbund ent-
sendet insgesamt 65 Athleten zu die-
sen Europameisterschaften für Ge-
wehr, Pistole und Flinte. Die große An-
lage im Norden von Belgrad war be-
reits 2005 Austragungsort der konti-
nentalen Titelkämpfe. Der Schützen-
höhepunkt in der serbischen Haupt-
stadt birgt für viele Teilnehmer erneut
die Chance, Quotenplätze für die
Olympischen Spiele 2012 zu erobern.
Aus dem Kelheimer Trio konnte die
mittlerweile 42-jährige Dorjsuren be-
reits eine Fahrkarte buchen, die frei-
lich noch national über Ausschei-
dungswettkämpfe vergebenwird.

Olympia-Starter in Quali deklassiert

Für alle drei Landkreis-Schützen gilt
eines: Wenn sie in Belgrad ihre stärks-
ten Leistungen abrufen, sind sie An-
wärter auf Medaillen (und Quoten-
plätze). Der 23-jährige Brodmeier do-
minierte die deutsche EM-Qualifikati-
on der Gewehrschützen mit zum Teil
herausragenden Ergebnissen. Im Drei-
stellungskampf, seiner Paradedisziplin
aus 3 x 40 Schuss liegend, kniend und
stehend, belegte er nach drei Wett-
kämpfen und einem Finale souverän
Rang eins. Sein Vorsprung auf den

zweitplatzierten Maik Eckhardt –
mehrfacher Olympia-Starter – betrug
über 14 Ringe. Das Resultat von 1178
Zählern im zweiten Durchgang liegt
aufWeltklasseniveau.

Auch im Liegend-Schießen
(60 Schuss) war Brodmeier in der EM-
Quali vorne dabei. Einzig Henri Jung-
hänel übertraf den Saaler nach eben-
falls drei Schie-
ßen und ei-
nem Fi-

nale um einen Ring. Beide hatten als
bestes Ergebnis 598 von möglichen
600 Ringen stehen. Brodmeier hat also
in Belgrad die Chance, in zwei Diszipli-
nen auf Edelmetall zu zielen.

Drei Ringe fehlten zum Weltrekord

Nur einen Wettkampf werden Dorjsu-
ren und ihre Gmünder Vereinskolle-
gin Monika Karsch (28) bestreiten. Bei
der EM wird mit der Sportpistole
(25 m) angelegt, nicht aber mit der

Luftpistole wie in der Bundesliga.
Auch die beiden Gmünder Da-

men beherrschten die nationa-
le Ausscheidung für die EM.
Die zweifache Olympia-Drit-
te Dorjsuren lag nach vier
Schießen (je 60 Schuss) sie-
ben Ringe vor der Regensbur-
gerin. Karsch ließ mit ei-
nem exzellenten Tageser-
gebnis aufhorchen: Mit
591 Ringen blieb sie nur
drei Zähler unter dem
Weltrekord. Das Landkreis-
Trio scheint bereit für eine
erfolgreiche EM. Eine etwai-

ge Medaillensammlung könnte
man gemeinsam nach Deutsch-
land karren. (mar)

Ein unzertrennliches Trio
legt bei der Schützen-EMan
GEFUNDENMunkhbayar Dor-
jsuren,Monika Karsch und
Daniel Brodmeier bilden in
Belgrad erneut die Land-
kreis-Fraktion. Alle drei ha-
benMedaillenchancen.

Ein Daniel Brodmeier in Topform ist ein Medaillen-Kandidat. Foto: Archiv

MAINBURG. Mittlerweile zum neunten
Mal steigt im Städtischen Freibad von
Mainburg ab Samstag ein wahrerWas-
sermarathon. Pünktlich um 11 Uhr
fällt der Startschuss zum 24-Stunden-
Schwimmen. Vergangenes Jahr schaff-
ten 385 Aktive fast 3500 Kilometer.
Der Rekord an Teilnehmern steht bei
knapp 500 Startern. Gewonnen hat im
Vorjahr Volker Schaardt (55 km). Siegt
er auch heuer, hätte er es zum vierten
Mal hintereinander geschafft.

Die Veranstaltung in der Hopfen-
stadt hat sich zu einem Anziehungs-
punkt entwickelt. Und zwar sowohl
für Hobbyschwimmer als auch für
„Meterfresser“. Es muss niemand ein
Marathonschwimmer sein, um beach-
tet zu werden. So gibt es für Erwachse-
ne ab 3000 Meter eine Medaille, Kin-
der unter zwölf Jahren müssen dafür
1000Meter hinter sich bringen. Pokale
warten jeweils bei Männern und Frau-
en auf die Teilnehmermit der längsten
geschwommenen Strecke – dazu für
die Gruppe sowie die Familie mit der
längstenDistanz.

Zum Auftakt werden Mainburger
Ärzte ins Nass hüpfen, sie bestreiten
das Prominentenschwimmen. Die
Tauchabteilung des TSV spielt
„Mensch ärgere dich nicht“ – selbst-
verständlich unter Wasser. Am Sams-
tag ab 17 Uhr zeigen die Mainburger
Judoka ihr Können. Von 20 bis 23 Uhr
öffnet die Freibad-Disco ihre Pforten.

Die Startgebühr für Erwachsene be-
trägt fünf Euro, für Kinder und Ju-
gendliche bis 18 Jahren 3,50 Euro (Kin-
der unter sechs sind frei). (eab)

24 Stunden
imBecken
AUSDAUER InMainburg sind
ab Samstag Sportlermit viel
Kondition und Ärzte gefragt.
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SPORT-TELEGRAMM

TERMINE
SC Kirchdorf, Fußball: Heute, 19 Uhr Training,
anschließend Spielersitzung. Samstag, 16 und
18 Uhr Vorbereitungsspiele der 2. und 1. Mann-
schaft –SVWörth/Isar in Kirchdorf.

SCHIERLING. Fußball-Bezirksoberligist
TV Schierling musste im zweiten Sai-
sonspiel seine erste Niederlage quittie-
ren. Nach dem erfolgreichen Auftakt
in Lam (3:2) ging gestern Abend das
Heimdebüt daneben. Die Laabertaler
verloren vor 250 Zuschauern gegen
denASV Steinachmit 1:3 (1:2).

Aus der Sicht der Hausherren be-
gann es vortrefflich: In der 2. Minute
vernaschte Stürmer Benjamin Huber
mit einer schönen Einzelaktion einen
Abwehrspieler und schob den Ball am
Torwart vorbei zum 1:0 für den TV in
die Maschen. Der Treffer tat den
Schierlingern gut, sie beherrschten das
Spiel, drängten die Gäste meist in die
gegnerische Hälfte zurück. Aber in der
7. Minute zeigte Alex Bosl, dass die
Steinacher so harmlos nicht waren. Er
überlief Keeper Michael Wehdanner,
aber der Winkel war zu spitz, um er-
folgreich abschließen zu können.

Nach einer Viertelstunde gab es für
die Laabertaler einen ersten Schock:
Markus Will musste verletzt ausge-
wechselt werden. Der junge Stürmer
Huber hatte wenige Minuten danach
eine gute Gelegenheit auf das 2:0. Bis
auf Wills Ausfall schien alles für
Schierling zu laufen. Doch in der 22.
Minute fiel aus heiterem Himmel der
Ausgleich: Ein Foul verschaffte den
Gästen eine Freistoßsituation nahe der
Strafraumgrenze. Andreas Kölbl nahm
Maß und setzte den Ball direkt in den

Kasten. Das 1:1 wirkte bei den Gastge-
ber wie ein Nackenschlag. Die TV-Ki-
cker wurden unsicher, verloren Zwei-
kämpfe und glänztenmit Fehlpässen.

Bosls Schlenzer an die Querlatte
(28.) war die erste Andeutung einer
Gästeführung. Realität wurde sie in
der 44. Minute, als der ASV wieder aus
einem direkten Freistoß erfolgreich

war. Diesmal hatte Werner Heitzer ge-
troffen.

TV-Trainer Stefan Dykiert reagierte
und brachte Torjäger Christian Brandl.
Trotz optischer Überlegenheit blieben
Chancen auf den Ausgleich Mangel-
ware. Kamil Hein zielte mit einer Di-
rektabnahme vorbei (47.) und scheiter-
te zehnMinuten später frei vor Torhü-

ter Thomas Seidl. Die letzte Möglich-
keit hatte wieder Hein (90.), aber den
weiten Ball hätte er nur mit einer ak-
robatischen Verrenkung im Tor unter-
gebracht. Steinach – ab der 80. Minute
nur mehr zu zehnt (Gelb-Rot für Mat-
thias Mauerer/wh. Foulspiel) – machte
durch das 1:3 vonMartin Schwarzmül-
ler (90.+1) alles klar. (ear/mar)

DasHeimdebüt des TV Schierling geht daneben
PLEITE Laabertaler verlieren
zuhause gegen ASV Steinach
mit 1:3 (1:2). Der frühe Füh-
rungstreffer nutzt nichts.

TV-Keeper Michael Wehdanner packt zu. Bei den drei Gegentoren war er machtlos. Foto: Roloff

RIEDENBURG. Die Kicker vom TV Rie-
denburg messen sich im Totopokal-
Viertelfinale des Fußballkreises Re-
gensburg mit einem Bezirksoberliga-
Klub: mit dem TSV Kareth-Lappers-
dorf. Am Mittwoch empfangen die
Altmühltaler den Regensburger Ver-
ein um 19Uhr zur Pokal-Begegnung.

Während der Bezirksligist aus Rie-
denburg sein Viertelfinal-Ticket schon
am Sonntag löste (5:1 in Wolfsegg),
war Kareth erst Dienstagabend gefor-
dert. Mit einem 2:0-Auswärtserfolg bei
ATSV Pirkensee/Ponholz löste der TSV
die heikle Aufgabe letztlich souverän.

Die Karether, bei denen mit Andre-
as Schießl ein Bad Abbacher im Tor
steht, schafften in der Vorsaison mit
Müh und Not den Klassenerhalt. Heu-
er will der TSV wieder oben angreifen.
Torjäger Tobias Reindl verließ den Ver-
ein allerdings Richtung FC Jura – mit
diesem Klub nimmt es der TV Rieden-
burg morgen zum Bezirksliga-Start
auswärts auf. (mar)
DIE WEITEREN VIERTELFINALE-SPIELE (Mi, 19 Uhr):
TSV Bernhardswald – FC Thalmassing, SV Burgweinting –
FC Tegernheim, FC Viehhausen – SpVgg Hainsacker.

Kareth in
Riedenburg
AUSLOSUNG Im Totopokal-
Viertelfinale bekommen es
die Altmühltalermit einem
Bezirksoberligisten zu tun.

Keeper Andy Schießl aus Bad Abbach
zählt zu Kareths Stützen. Foto: Archiv
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FUSSBALL

BEZIRKSOBERLIGA NIEDERBAYERN

Dingolfing – Regen 4:4
Landshut – Ruhmannsfelden 2:1
Bogen – Freyung 5:2
Simbach – Lam 0:3
Miltach – Hutthurm 1:1
Passau – Waldkirchen 6:0
Vilshofen – Plattling 2:2
Schierling – Steinach 1:3
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. FC Passau 2 2 0 0 8:1 6
2. TSV Bogen 2 2 0 0 8:4 6
3. TSV Regen 2 1 1 0 6:4 4
4. FC Dingolfing (A) 2 1 1 0 7:6 4
5. FC Miltach (N) 2 1 1 0 2:1 4
6. SpVgg Lam 2 1 0 1 5:3 3
7. ASV Steinach 2 1 0 1 3:2 3
8. TV Schierling 2 1 0 1 4:5 3
9. ETSV 09 Landshut (N) 2 1 0 1 2:3 3

10. TSVWaldkirchen 2 1 0 1 4:6 3
11. SpVgg Plattling (N) 2 0 1 1 4:5 1
12. SV Hutthurm 2 0 1 1 2:3 1
13. TV Freyung 2 0 1 1 3:6 1
14. ASC Simbach 2 0 1 1 1:4 1
15. FC Vilshofen 2 0 1 1 2:6 1
16. Ruhmannsfelden 2 0 0 2 3:5 0
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DIE TAGE DER ENTSCHEIDUNG

➤ 50m liegend, Gewehr: Nach einer
Vorausscheidung amDonnerstag, 4. Au-
gust, beginnt für Daniel Brodmeier am
Tag darauf der eigentlicheWettkampf.
Am Freitag gilt es für ihn, unter die Top
Acht zu kommen, dann steht er im An-
schluss im Finale um die Medaillen.
➤ 3 x 40 Schuss, Gewehr: Der soge-
nannte Dreistellungskampf (liegend, kni-
end, stehend) gilt als Königsdisziplin der

Gewehrschützen. Für Brodmeier und
seine Konkurrenten geht es amSonn-
tag, 7. August, in Qualifikation und Finale
um die EM-Würden.
➤ 25 m Sportpistole: Am selben Tag
stehen auchMunkhbayar Dorjsuren und
Monika Karsch am Schießstand. Der
Sportpistolen-Wettkampf setzt sich aus
einemPräzisions- und einen Schnellfeu-
er-Schießen zusammen. (mar)
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